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Marienwerder, den 4ten October 1839. 


Ar err ton 
Land, und Stadtgericht Mewe. 
20) Die zu dem Nachlaß des bieſelbſt verſtorbenen Invaliden⸗Lieutenants Li 
. buda gehörigen Effekten, beſtehend in ſilbernen Loͤffeln, Möbeln, Haus, und Ku, 
chengeraͤch, Kleidern, Leinwand, Tiſchzeug, Betten u. ſ. w. ſollen in termine 
den 14ten October c. in der, in der Danzigerſtraße hieſeloſt befindlichen 
Sterbewopnung des Erblaſſers im Wege der Auktion verkauft werden. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
21) Die kieferung 115 Naturalieubedarfs zur Brod: und Fourageverpflegung 
der in unſerm Ver altungsbefir e stehenden Truppen, für den Zeitraum vom 
iſten Januar bis ult. Dezember 1840 ſollen, fo weit es nach den einge⸗ 
benden Lieferungsofferten angemeſſen erſcheint, im Wege der Submifflen vers 
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geben werden. 


Die Abhaltung de x lan Termins, fur die in Weſtpreußen belege⸗ 


nen Öarnifonorte, namentlich für: * — aa 2 
— anzig, Graudenz, Thorn, Biſchofswerder, Conitz, Elbing, t. Eylau, 
Ireiſtadt, Neuenburg, Rieſenburg, Roſenberg, Pr. Stargardt, Strasburg, 
Marienburg und Mew. db 3 
baben wir auf Mittwoch, den 16ten October e, in Danzig anberaumt, und 
werden zu demſelben einen Commiffarius deputiren. 
Der Sudmiſſtonstermin für die Oſtpreußiſchen und Litthauiſchen Garniſon⸗ 
Orte, oder Bedarfspunkte, namentlich fur: ai * 
tönigsberg, Pillau, Juſterburg, Taplau, Angerburg, Bartenſtein, Brauns⸗ 
berg, Drengfurth, Pr. Eylan, Gumbinnen, Memel, Ortelsburg, Oſterode, 
Kaftenburg, Saalfeld, Tilſit, Wartenburg, Wehlau, Pr. Holland, Jur⸗ 
galiſchen, Sperling, Nagnit, Kattenau und Brakupohnen, | 
findet Mittwoch, den 23ſten October e. zu Königsberg ſtatt. Behr 
Wir fordern Produzenten und andere Lieferungsluſtige ‚auf, ihre Lieferungs 
werbierungen reſp. bis zum 18ten October d. J. nach Danzig, umer Addreſſe 
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des dortigen Königlichen Proviant Amtes, und bis zum 22ſten Oktober e. nach 
Königsberg unter Addreſſe der unterzeichneten Behoͤrde gelangen zu laſſen. 

Die Eroͤffuung der eingegangenen Submiſſtonen erfolgt reſp. am 16ten 
October c. im Geſchaͤftslokale des Königlichen Proviant Amts zu Danzig, 
und am 23ſten October c. in unſerm Geſchaͤftslokale zu Koͤnigsberg, an bei⸗ 
den Orten Vormittags um 10 Uhr, 

Mit denjenigen Concurrenten, welche annehmbare Forderungen machen, 
und bis Mittags 12 Uhr perſoͤnlich erſcheinen, oder gehörig legitimirte Bevoll⸗ 
mächtizte ſenden, wird auf Verlangen weiter unterhandelt, von den Übrigen 
Submittenten aber angenommen werden, daß die ſchriftlich geforderten Preiſe 
definitiv find. 

Die Lieferungsbedingungen, ſo wie die fuͤr jeden einzelnen Garniſon⸗Ort 
erforderlichen Raturalicn » Duantitäten, koͤnuen täglich eingeſehen werden: 

a) bei der unterzeichneten Intendantur, 

b) bei den Proviant Aemtern, reſp. Magazinverwaltungen zu: 

Koͤnigsberg, Danzig, Graudenz, Thorn, Pillau, Inſterburg, Tapiau, 

Merbe, Marienburg, | 

c) 20 den Drehen 0 8 m br. Ele 8 

ngerburg, Bartenſtein, Brauns ber rengſurth, Pr. u, Gumbinnen, 

Pr. Holland, Memel, Ortelsbur Bled Raſtenburg, Sac feld, Tilſtr, 

Wartenburg, WWehlan, ede, Bla ese. Con, Leibing,. 

Dit. Eylau, Freiſtadt, Neuenburg, Rieſenburg, Roſen erg, Pr. Stargard 

und Strasburg. 

In den Submiffionen muͤſſen genau enthalten fein: 

1) Vor- und Zuname des Submittenten und deſſen 1 

2) deutliche Bezeichnung des Orts, für welche die Lieferungsofferte gemacht 
wird, und wenn dieſelbe auf Partien-Lieferungen an Koͤnigliche 
Magazine gerichtet iſt, An a nz 

„die beſtimmte Angabe der Naturalien- Quantitäten, zu deren Liefe⸗ 
rung der Submittent ſich verpflichtet, fo wie des Termins zu welehem 
die Lieferung erfolgen ſoll.“ * 

3) Die Preisforderungen nach Preußiſchem Gelde und zwar für den Scheffel 
Roggen oder Hafer, der an Koͤnigliche Magazine geliefert wird, zu 10 2/3 
Metzen; dagegen fur den Scheffel Hafer, deſſen Lieferung direct an die 
Teuppen erfolgt, zu 16 Megen: für 1 Brod zu 6 Pfunden; für den 
Centner Heu zu 110 Pfunden; für das Schock troh zu 1200 Pfunden. 


Submiſſtonen, in welchen dieſe Erforderniſſe fehlen, werden nicht be⸗ 
ruͤckſichtigt, Die Submiſſionen müſſen auf dem Couverte die Bezeichnung: 
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„Submiſſion wegen Naturalien⸗ Lieferungen,“ enthalten, um fie bis zu den 
bezeichneten Terminen uneroͤffnet laſſen zu konnen. l 

Königsberg, den öten September 1839. 

a Königliche Intendantur 1ſten Armee⸗Korps. 

22) Der bisherige Müplenbefiger Rohrbeck zu Tuſch, beabſichtigt die Anlage 
einer Bockwindmuͤhle in Sandhof hiefigen Stadtgebiets. 

In Gemäßpeit des Edikts vom 28ſten Oetober 1810 werden alle diejeni⸗ 
gen, welche hierdurch eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, aufgefordert, 
ibren Widerſpruch binnen 8 Wochen präaͤkluſtolſcher Friſt, vom Tage dieſer 
Bekanntmachung an, ſowobl bier als dei dem Bauherrn einzulegen. 

Graudenz, den Zten September 18309. Der Königliche Landrath. 
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25) Der Gutsbeſitzer Schiffert zu Konßye bei Neuenburg baabſichtigt in feis 
ner Brennerei zu Konßye einen Cylinder als Dampfentwickler aufzuſtellen. 
Nach Anleitung des Geſetzes vom Eten Mai 1838, werden alle diejenigen, 
welcht durch dieſe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte beſuͤrchten, aufgeforr 
dert, ihre Einwendungen binnen vier Wochen praͤkluſioiſcher Friſt hier anzupeir 
gen unb gehörig zu begründen. 
Schwetz, den 24 ſten September 1839. Der Königl. Landrath. 


24) Der Muͤhlenbeſiher Iſeke zu Reetzermühle beabſichtigt in ſeiner aus zwei 
Gängen beſtehenden Mahlmühle noch einen Graupengang anzulegen, obne daß 
der Waſſerſtand dadurch veraͤndert wird. 

Nach Vorſchriſt des Edikts vom 28ſten October 1810 5. 6. wird dieſes 
Vorhaben hierdurch zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, und ein Jeder, der durch 
dieſe neue Anlage in feinen Rechten gefaͤhrdet zu werden glaubt, hierdurch aufs 
gefordert, feine etwanigen Widerſpruͤche binnen 8 Wochen praͤeluſiviſcher Friſt 
entweder bei dem unterzeichneten Landraths Amte oder dei dem Bauherrn ſelbſt 
anzuzeigen und zu begründen, a 

Conitz, den 20ſten Auguſt 1839. ö 

a Koͤnigliches Landrarksı Amt, 


25) Mit Ablauf dieſes J. wird der Stadtkaͤmmerer⸗Poſten bier vakant, und 

iſt auf den 20ften November dle anderwelte Wahl auf 6 Jahre beſtimmt. 

Zur Nachricht der bierauf Reflektitenden wird bemerkt, daß mit dem 

Amte ein Gehalt von 130 Nthlr. jährlich verbunden, und eine Kautiou von 

400 Mthlr. in Staatspapieren oder Hyppothekariſcher Sicherheit verlangt wird. 
Tuchel, den Sten September 1839. Der Magiſtrat. 

Subſcriptions-Anzeige. 
26) Bel Auguſt Schmidt in Jena wird erſcheinen Deutſchlands oͤkons⸗ 
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miſche Flora oder Abbildungen und Beſchreihungen der für den Land und 
Hauswirth wichtigen Pflanzen. In zwei Oktav Bändchen. Jeder Band wird 
200 Prlanzensbörldungen auf 50 Kupfectafeln und 25 Bogen Text enthalten. 

Der Subſeriptiouspreis für jeden Band iſt 3 Rihlr. und dauert bis Ende 

diefes Jahres. Nach Ablauf dieſer Zeit, tritt der kabenpreis mit 4 Nihlr. ein. 
Weitlaͤuftige Anzeigen nebſt Probekupfer find in, allen Bud yandlung en, 
in Marienwerder bei Albert Baumann zu finden. 

Dt Nu bach in Berlin erſchienen und zu baben bei A. n in 
Marienwerder „Preußens gerichtliches Verfahren bei der aſtruktion der Pros 
zeſſe.“ Eine ſyſtematiſche Bearbeitung der darüber beſtehenden Geſetze, nament⸗ 
lich der Allg. Gerichtsordnung, der Verordnung uͤber den Mandats z, Summas 
riſchen⸗ und Bagateüprozeß von T. Stollberg (Oberlandesgerichts Aſſeſſot.) 
Preis 1 Riplr. 

In der Rausfgen Buchhandlung in Berlin find erſchienen und in allen 
Buchpandlungen in Marienwerder bei A. Baumann zu haben: Geſetzbu⸗ 
bücher fie die Preußiſchen Staaten, in elner Zoſammenſtenung mit den ergaͤn⸗ 
zenden, abändernden und erläuternden Verordnungen und unter Benutzung de 
neten und mit Genehmigung Eines Hohen ee riums „ herausgegeben 
von A. J. Mannkopff, Königl. Preuß, Kammergerichtsrath. gr. 8. 1839 
und 1839. Allgemeines Landrecht Sieben Bänse'un gift — IE 
np. 19 lr. 10 gr. Srimtnalrecht. Erſte > 
‚nung 3 Nißle. Zweiter Band: Strafrecht. 2 RNt hlt. * 


27) Mehrere kandguͤter, ſo wie 3 Mühlen kamm ich zum Ankauf e 
ebenſo elne bedeutende Sammlung ausgestopft 165 Voͤgel 11 
und werden Anteage auf Kauf und Verkauf altern don ür lets ar 
rare RNoſeoberg, en 2a ſten Sade 

H. u bort, Ditonomiecöihmmi Frei 556 Se , 


28) Ein moraliſch guter Knabe, der gute dre Schulten b at, kann 8 
zehrling eintreten bei J. H. Mi ikeſch eſch in Marienwerder, 
29) Ein janger Menic, det u, bat, die Materials, Wein⸗ und Eiſenhand. 
lung zu erlernen, kann ſogleich bei mir gegen frete Unterhaltung, anftändige, 
Bekleidung und gute Behandlung, eintreten. . 

Der polniſchen Sprache, einer leſerlichen Aansigpi ſowie des ebene 
muß der junge Menſch kundig ſeln. * 

Eonig, den 25ſten September 1839. 

Der Kaufmann Aug. gain, Satte b 
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